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Gebt cìen lìinclern
keinen Tropfen Wein, Bier, Most, Schnaps, Likör! Warum? 1. Der Alkohol, welchen alle
diese geistigen Getränke enthalten, ist für die Kinder reines Gift, 2, Der Alkohol stört die
körperliche und geistige Entwicklung des Kindes. 3, Der Alkohol befördert die Unbotmäßigkeit
gegenüber den Eltern, 4. Der Alkohol verschlechtert die Aufmerksamkeit und Lernfähigkeit in
der Schule, 5. Der Alkohol erzeugt Schlaflosigkeit und frühe Nervosität. 6. Der Alkohol
gefährdet die Sittlichkeit der Kinder, 7. Der Alkohol erleichtert die Entstehung von Krankheiten

aller Art und verlängert die Dauer von jeder Krankheit, 8, Der Alkohol wird dem
Kinde leicht zum Bedürfnis und führt häufig bloß deswegen später zur Trunksucht,

à à
kriefkasten

M. K. in M. Sie haben mir nicht geantwortet, warum Sie in Münchenbuchsee nicht
in die Taubstummenanstalt gegangen sind. Dort hätten wir Sie gefunden,

Ií. H. in T. Gott sei gedankt, daß Sie wieder besser dran sind! Mit Gstaad
wollen wir nächstes Jahr einmal eine Probe machen,Herzlichen Dank auch für die schöne Karte!

H. H. in St.-H. Ich weiß nicht, wer in Fl, war; G. Z. war es nicht! Aber was
ein Taubstummer weiß, wissen die andern Taubstummen auch bald! Die „Stummen" sind
in dieser Beziehung ebensowenig stumm, wie die Vollsinnigc»

E. T. in ?Z. Vielen Dank für Ihre interessanten Mitteilungen!

Scbneizeriscbes îlaubktunimenkeîrn.
Zweiter Kassenbericht (den ersten siehe in Nr, 15).

Wcil seit der letzten Abrechnung erfreulicherweise so viel neue Gaben bei mir
eingegangen sind, quittiere ich schon jetzt dafür, statt erst im Dezember.

Einuaknien (1, Juli bis 15, Oktober 1967): Fr, Rp,

Rest aus der letzten Abrechnung ' 4, 82
Opferbüchse der bernischen Taubstummenpredigten (auf dem Land) 36, 63
Aus dem Kaninchen-Erlös von I. H.* in Fraucnfeld 1.

Geburtslagsopfer van H, H,* in Männcdorf (2 Fr.) u, von S, K,* in Frauenfeld (7 Fr.) 9. —
Opfer der stadtbernischen Taubstummcnprcdigt-Bcsucher, bis 15, September 2. 85
Opferbüchse und Ertrag meiner Lichtbilder-Borstellung am 11, Aug. im thurg, Berg 30, 60
Von „Ungenannt" in St,-G, (5 Fr.) und in B.* (l Fr), Bcttagsopfer in Bern

(Fr, 2,4V) 8, 40
Von G, St.* in Krauchtal (2 Fr.), I. P.* in Bern (5 Fr,), I, à* in Brcnzikofe» (2 Fr.) S. —
Durch H. Z, in Bern, siehe „Briefkasten" Seite 136 (25 Fr.) und von meiner

Schwester in Norschach (10 Fr.) 35.—
Von M, Fr,* in Dietikon (5 Fr.), E, K* in Bcchigcn (5 Fr.) und M, B.* in Ror-

bas (5 Fr.) 15, —
Aus dem Erlös meiner verkauften „Predigten für Taubstumme" 5. 25

Sa, Fr. 137.-
Ausgaben:

.Zur Unterstützung einer taubstummen Tochter 2.—
Auf der „Schweizerischen Wollisvanii" in Wer» deponiert 155. —

Sa. Kr. 157

Laut erstcui Kassenbericht wurden auf der Sparkasse zinstragend angelegt: 7«» Fr., und
jetzt wicoer (siehe oben) 1.5» Fr, Demnach beträgt der Taubstummenheim-Fonds gegenwärtig
im ganzen: Franken? Ein erfreuliches Wachstum!

Allen zur Nachricht! Ich beabsichtigte, diesen Winter vor einem größeren Publikum
Borträge über das Taubstummenheim zu halten und einen Aufruf in Zeitungen zu erlassen.
Aber ick will lieber damit warten und diese Sache gründlicher studieren. Zu dem Zweck
gedenke ich, nächstes Jahr mir die verschiedenen Taubstummenheime in Deutschland anzusehen,
damit ich dann auch praktische Vorschläge machen kann. Mittlerweile wollen wir unverdrossen
weiter sammeln und den Taubstummenheim-Fonds äufnen (vermehren). E. S.

* Die Betreffenden sind gehörlos.
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